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SSerantroortltäK Sftebaïtton: Statt 9tßfcli, ^nfmaaffe 9Î0.1.

Du Ihnen Jakob Stainpfii's.

So hat denn Dir die Stunde auch geschlagen!
Dein Geist entfloh dem morsch geword'nen Hause.
Dess' ird'sohe Reste man in enger Klause
Zum ew'gen Schlummer in das Grab getragen.

Reich war Dein Leben! Wie an Müh' und Plagen
An schöner Arbeit. Auch bei frohem Schmause
Hast Du bezwungen manche trübe Pause

In hochberedtem Fassen grosser Fragen.

Und wie Du standest in des Tages Treiben
Ein ganzer Mann gerüstet und- entschlossen

Stets, wenn es galt, dem Vaterland zu dienen,

Wird Deinen Namen die Geschichte schreiben
Noch als erhab'nen Stern der Eidgenossen,
Wenn neu die Welt sich hebt aus den Ruinen.

¦ J&j^

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötjli, Aàgasse No.i.

80 nat àenn vir à 8tunàe auon K68enlAMn!
Dein Heist entâon àein morsod Se^orà'nen rtause,
O688' irà'svne Reste man in enKsr Llause
^uin e'ìv'Zen 8à1unnner in àas Llrad ZetraZen.

Reien war Dein I^eden! Me an Nün' unà ?1àK6n
^n senoner àveit. ^uen dei kronein 8oninsu86
Hast Vu oezi^unZen manone trübe ?aus6
In noondereàteni lassen grosser àZen.

Unà Me vu stanàest in àes ^ÄAes kreiden
Lin Kanter Nann ^ gerüstet unà- entsonlossen

8tets, A6nn es Zalt, àem Vâteànà siu àienen,

Mrà Deinen ànien àie (Zlesoniente sonreiben
i^oen aïs ernad'nen 8tern àer LiàZenossen,
Wenn neu àie Welt sien Iiedt aus àen Ruinen.
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